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  Vorwort


  Vor Ihnen liegt die „Methodensammlung für Trainerinnen und Trainer“. Ihre Entstehung verdankt sie einem Arbeitskreis von Mitgliedern des „Trainer- und BeraterForum Düsseldorf e.V.“ (TBFD). Das ursprüngliche Anliegen war der kollegiale Austausch über bewährte Methoden, Übungen und Spiele. Das Ergebnis war die Methodensammlung, die 1999 erstmals im Eigenverlag erschien und für diese Veröffentlichung gründlich überarbeitet und stark erweitert wurde. Alle Methoden sind persönlich erprobt und haben sich in der Praxis bewährt. Mit diesem Buch möchten wir unseren Erfahrungsschatz auch anderen Praktikern zugänglich machen.
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  Wir richten uns an erfahrene Trainerinnen und Trainer, die in den aufgeführten Themengebieten ihren Trainingsschwerpunkt haben und Anregungen für ihre tägliche Praxis suchen. Aus diesem Grund verzichten wir auf die Darstellung theoretischer Hintergründe.


  Die Methodensammlung ist leicht zu handhaben. Die Methoden umfassen die Themenbereiche


  [image: ] Auflockerung, Aktivierung und Entspannung


  [image: ] Einstieg, Kennenlernen


  [image: ] Feedback


  [image: ] Führung


  [image: ] Kommunikation und Körpersprache


  [image: ] Kooperation und Teamentwicklung


  [image: ] Selbstmanagement


  [image: ] Seminar-Evaluation


  [image: ] Transfer


  [image: ] Wahrnehmung


  Die Methodenbeschreibungen sind alphabetisch gegliedert. Orientieren Sie sich zunächst in den nach Themengebieten geordneten Übersichtstabellen, in denen Sie u.a. Hinweise auf Gruppengröße, Zeitbedarf und Vorbereitungsaufwand finden, oder im Index, der Lernanlässe und -ziele listet. Lesen Sie danach die Sie interessierenden Methodenbeschreibungen.


  Bei den dargestellten Methoden handelt es sich zum Teil um Modifikationen von Übungen, die bereits in der Literatur erwähnt sind. Andere Methoden wiederum sind von den Autoren selbst entworfen und entwickelt worden. Da eine einheitlich klare Quellenangabe nicht möglich ist, haben wir ganz darauf verzichtet.


  Die Methodensammlung wendet sich an Trainerinnen und Trainer. Nach ernsthaften Versuchen, jeweils die weibliche und männliche Sprachform zu wählen, sind wir wegen der besseren Lesbarkeit zur männlichen Form zurückgekehrt.


  Wir freuen uns über Ihre praktischen Erfahrungsberichte und kritischen Anmerkungen und wünschen viel Spaß und Erfolg beim Einsatz der Übungen.
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    Ziele



    Verbesserung der Kommunikation im Team
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    Vorgehensweise



    Die Teilnehmer bekommen die Aufgabe, in Fünfergruppen mit verteilten Rollen ein LEGO-Modell nachzubauen (siehe Anlage). Alle Teilnehmer, die über eine durch fünf teilbare Teilnehmerzahl hinausgehen, bekommen Beobachterrollen. Die Übungsbeschreibung wird verteilt und die Gruppen starten mit der Vorbereitung. Nach 15 Minuten gibt der Seminarleiter das Zeichen, mit der Übung zu beginnen. Dem Materialverwalter wird das Baumaterial ausgehändigt, dem Informanten und dem Rückmelder der Zugang zum Modell ermöglicht. Auf Nachfrage wird allen Teilnehmern außer dem Rückmelder erlaubt, sich Notizen oder Skizzen zu machen, die jedoch nur gezeigt und nicht weitergegeben werden dürfen.
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    Nach 45 Minuten (oder früher, wenn alle Gruppen fertig sind) wird die Übung beendet.


    Mögliche Fragen für die Auswertung:


    [image: ] Was wurde in der Planungsphase besprochen?


    [image: ] Wie wurden die Rollen aufgeteilt?


    [image: ] Welche Vorgehensweise wurde festgelegt?


    [image: ] Wie wurden die Rollen erfüllt?


    [image: ] Wie komplex und strukturiert waren die weitergegebenen Informationen?


    [image: ] Wie intensiv wurde der Rückmelder einbezogen?


    [image: ] Wie wurden grundlegende Kommunikationstechniken eingesetzt wie „paraphrasieren”, „Fragetechnik” usw.?
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    Hilfsmittel/Medien



    Legosteine: gleiches Sortiment für alle Gruppen (Steine für das Modell plus reichlich zusätzliche Steine, die nicht verbaut werden) und ein zusammengebautes Modell, z.B. ein Phantasieauto.
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    Vorbereitungsaufwand



    mittel
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    Zeitbedarf



    90 Minuten
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    Räumliche Voraussetzungen



    mehrere Räume
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    Teilnehmerzahl



    bis 15

  


  Anlage zu „Baustelle”


  
    Arbeitsauftrag


    Ihre Aufgabe ist es, mit verteilten und klar definierten Rollen ein Lego-Modell nachzubauen.


    Die Rollen:


    [image: ] „Informant”


    [image: ] „Baumeister”


    [image: ] „Rückmelder”


    [image: ] „Bote”


    [image: ] „Materialverwalter”


    Der „Informant” sieht das Modell und beschreibt es dem „Boten”. Er hat Kontakt zum „Boten” und zum „Rückmelder”.


    Der „Bote” gibt die Informationen, die er vom „Informanten” erhält, an den „Baumeister” weiter. Er sieht weder das Modell noch den Nachbau des Baumeisters.


    Er hat Kontakt zum „Informanten”, zum „Baumeister” und zum „Rückmelder”.


    Der „Baumeister” baut nach den Informationen des „Boten” das Modell nach. Die dazu benötigten Teile besorgt er sich beim „Materialverwalter”.


    Er hat Kontakt zum „Boten”, zum „Materialverwalter” und zum „Rückmelder”.


    Der „Materialverwalter” gibt dem Baumeister die Steine, die er anfordert. Er sieht weder das Modell noch den Nachbau des Baumeisters.


    Er hat Kontakt zum „Baumeister” und zum „Rückmelder”.


    Der „Rückmelder” darf sowohl das Modell wie auch den Nachbau sehen.


    Er hat Kontakt zu allen anderen. Seine Kommunikation beschränkt sich jedoch strikt darauf, dass er Fragen, die ihm gestellt werden, ausschließlich mit „Ja” oder „Nein” beantwortet. Jede weitere Äußerung ist ihm untersagt.


    Für die Planungsphase haben Sie fünfzehn Minuten Zeit.


    [image: ] Entscheiden Sie gemeinsam, wer welche Rolle in der Gruppe übernehmen soll.


    [image: ] Überlegen Sie, wie Sie bei der Lösung der Aufgabe vorgehen und was Sie dabei besonders beachten wollen.
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